
Wir sind Fische

Dumpf sind alle Töne in der Welt. Verlassen wir das schützende Nest, werden sie zum Schrei, der in den
Fluten trotzdem nicht zu hören ist. Wir können nicht antworten; wir verstehen die Frage nicht; wir schwimmen
zwischen den Gezeiten.
Gehen wir in uns, erkennen wir, wie unsinnig diese Sichtweise ist.
Denn wir sind wie Fischer.

Wir sind Fischer

Bis zu den Knien stehen wir im Gewässer; die Netze und Ruten ausgeworfen, warten wir auf unsere Stunde.
Die Beute steigt aus den Fluten. Sie lacht, atmet aus, streckt die Arme und Beine aus und wirft uns ins
Meer.
Denn wir sind wie Fische.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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